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^Ismnnnol-. Der 'Nt. I. oax. >4- bat hie Ueberschrift: „Vs

„vvlonis vel 80 rvi 8 sovlssiss, ^unlltel' senvisnt," und cs

scheint aus tz. 6. ein Unterschied zwischen ssrvu8 und oolonrw

scclvsise zu folgen, was aber nicht naher bezeichnet ist. —

In dem Salischen Gesetz kommen auch die 6131 oder Viti

als ein Mittelstand vor. Im Nt. XXXVH6 csi,. 5. wird für die

6x8xoI1at1c> 8ervi alleirl mortui eine Strafe von 15 801131 be¬

stimmt, eai,. 6- sagt dagegen vom613u8: „81 gui8 vero Iromo

„1ugonuu8 613um nllonum ex^oliavorit, N. 606. 3on. gul

„taoinnt 8ol. 35 cu!^>sll1Il8 jucUcotur." Also hatte der 613u8

fast 2 r/r hohe Composition als der 8orvu8. Sie giengcn mit

ihren Herren ins Feld, wie aus Nt. XXVlII. csx. >. „81 gui8

„613uur »Ilonum, i^ul »^>u3 3om1uum suom, in Uo8to kuorlt,

;,äiml8oi'1t oto.," hervorgeht ").

Bei den Longobarden standen die Llälones ") in demsel¬

ben Rechtsverhaltniß, wie die 6131 bei den Franken").
17.

Diese bisher dargestellte Elemente der deutschen Verfassung

würden nicht hingereicht haben, dieses Volk zu einem bleiben¬

den welthistorischen zu machen. Es fehlt noch das Bewegende,

und dieses sind die 6om1t»tu8, Gefolge, gewissermaßen das ste¬

hende, wenn gleich nicht immer versammelte, Heer der Nation.

Ohne die Gefolge kann die Entstehung deutscher Fürsten-Ge¬

walt, und auch die Volker-Wanderung, nicht gedacht werden;

denn was die Volker-Wanderung betrifft, so ist man von dem

54) Das Nähere über die l-üi ist bei Wlarda Geschichte und Ausle¬

gung deS Salischen Gesetzes Z. 63. S. 167. ff. zu finden. Eich¬

horn Th. 1. §. 49. Rote L. will unter den 6i3i in der Regel
Ministerialen verstehen wissen.

55) 6-uoIi Ast, l-og. l-oogodarri. 6ap. 83. „Alstions» o» logo vivanr

„in Iralia in -orviruls llonunorum auorum, gua kscalioi vei I4li

„rirunr in krancia."

56) Daß der Name Aläions- auch in Deutschland verkomme, diese Be¬

hauptung Antons in der Geschichte der deutschen Landwirthschaft

Th. 1. S. 78. ist wohl zu gewagt, wenigsten« kommt in der an¬

geführten Stelle Meichelbecks in Uietor. kri-ivß. 1?. 1. Insrrum.

p. 58. nichts davon vor, sondern dort ist nur ein 1>,ch«n, Namens

AUalo erwähnt.
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Glauben wohl langst zurückgekommen, als haben die Völker ihren
heimischen Heerd ganz verlassen, um in der Ferne neue Wohn¬
sitze zu suchen. Die Geschlossenheit der Höfe, der Mangel von,
städtische Einrichtungendes Landbesitzes veranlassendem, Verkehr
mußte von selbst eine Menge Menschen zur Folge haben, die
ihr Heil in dem einzigen Gewerbe, dem Kriege, suchten. Sie
umgaben einen Häuptling, der ihnen Waffen, Pferd und Nah¬
rung gab, exignnt enim prinoipis sni liberslitsto lllnm bells-
torem ogunm, illsm cruoatsm victrioemcpne t'rsmeam; nsm
«pulse, et cpusmczusm ineomti, Isrgi Ismen spparstus ^ic>
stipeuckio eeäunt r?). Der Häuptling hatte sie nach Graden
abgetheilt, und sie waren ihm grenzenlos ergeben Mit dem
gemeinen Wesen standen sie zweifelsohne in Verbindung; 8i
eivütss, in «pus orti sunt, längs psoe et otio torpost, ple-
ri<pu« nobilium säoleseentinm petnnt nitro ess nstiones,
<;use tuin bellum sliguocl gerunt woraus sich die vor¬
zugsweise Bestimmung für den vaterländischen Krieg ergiebt.
Gewissermaßen standen sie daher auch im Solde des Volkes:
Ales est eivitstibus, ultro so viritim eonterre prineipibus,
vel srmentorum, vel krugum, guocl pro bonore seeeptnm,
etism neeessitstibus sub venit Ze größer und glänzender
die Gefolge, desto mehr mußte das Ansehen des Gefolgsherrn
steigen, so daß das Ausland ibn ehrte, ja er selbst durch seinen
Ruf einen Krieg unterdrücken konnte °'). Diese Gefolge machten,
wie Möser sich ausdrückt, eben so wieder spatere Dienst¬
adel, den eigentlichen Kriegssiaal der Deutschen aus. Daß ii

57) 1'scir. Oorm. c. 14.

58) 1'scir. c. 13. 14.

59) 6 14.

M) Lsp. 15.

61) 18.: „Usec rligail»«, lirs vire», msgno sempsn »lecto^um

„juvvoum ßlobo circunactL«; in pacs llscu», in ksila ^rnriicliuni.

„nsc »otum in sur ßsnre cui^us, Lputj kniliin», kpio^u«
„civilikss ill nomen, e» ßiori» s»r, nuinero «c virlui« cnmi!»-

»tu« smiossr; «»psmnlur «ni,n leßsiioniku!, er muneribus

„ornrnknr, ei ip>» pisrunique betls s>roUiA»nl,"

62) Osn. Gesch. Bd. I. Abschn. I. §. 34.
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den Gcfolgsherrn das Element der nachhen'gen Könige — selbst
Marbod war schon ein solcher König mit 74,000 Mann Gefolge,
den Hermann auch mit dem Gefolge bekämpfte") — lag, wie
in den Gefolgen der Keim des Lehns-Systems, beides stellt die
Geschichte anschaulich dar.

18.
ll. Don den durch die Völkerwanderung begründete n Ver¬

hältnissen, und von der fränkischen Verfassung.

Die Völkerwanderunghat die Gestalt der Welt verändert,
und auf das Land, aus dem sie hervorgegangen, nachher wesent¬
lich zurückgewirkt. Diese Rückwirkung gieng für Deutschland
von Gallien aus, mit dem wir cs daher hier allein zu thun
haben. Stilicho, Feldherr des abendländischen Reichs, hatte,
um gegen Alarich, König der Wcstgothen, zu schlagen, von den
Grenzen Rhätiens und Galliens alles, was noch von römischen
Legionen da war, zurückberufen, wodurch diese Lande natürlich
ihre Vertheidigung verloren "). Radagaisuß, von den Uferndes baltischen Meers herkommend, führte hierauf über die unbe-
schützte Grenze ein? unzählige Menge von Barbaren in das
römische Reich. Ihm folgten die Vandalen, die Sueven, die
Burgundionen, die Alanen und mehr andere Völker. Mit einer
bedeutenden Anzahl gieng er über die Alpen und drang so im
Frühling des Jahrs 406 in Italien ein. Stilicho, der alle Le¬
gionen vom Rhein und der Donau versammelthatte, ermüdete
den Radagaisus,als er ihn in die öden Hügel der Apcnm'ncn
gedrängt sah, durch kleine Gefechte, hielt ihn auf an wüsten
Orten, schnitt ihm die Lebensmittel ab, zwang ihn, eine Huflucht
aus den Höhen von Finsoln zu suchen, belagerte ihn endlich und
zwang ihn, sich zu ergeben. Radagaisus ward hingerichtet").

6s) Menzel Bd. I. S. ISS.

64) krospori ,4gnik. Lcripr. kesac. 1. I. p. 626- 6»ssio(!ori

Odrvaic p. 1361. Hisroe. Ni-c. XIII, c«p. 26.

65) Ol^mpiolloe. »pu<I kliokium p. l46> 2osimus V, c. 26,

kaulu» Oeviius VII, c. Z7. Nrosper XguilLo. p, 627-—
loensads» 4« rsgaor. »uccsis. e. gs. — Oibbon, Oo-
cline soll k»II, c. Zo. DInrskori Xnnsl. 405.
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